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Frischgebackener Finanzstaatssekretär                           
Georg Fahrenschon unterstützt Wiederwahl des                   
CSU-Bürgermeisters Jan Neusiedl in Grünwald  

Grünwald, 17. Oktober 2007. Klares Votum für den Amtsinhaber: Der Bürgermeister 

Jan Neusiedl wurde am 16. Oktober in der Aufstellungsversammlung der CSU 

Grünwald mit großer Mehrheit (39 von 41 Stimmen) gewählt: Ein weiteres Highlight: 

Trotz seines vollen Terminkalenders kam Georg Fahrenschon, 

Bundestagsabgeordneter für den Landkreis und frisch gebackener Staatssekretär des 

Bayerischen Finanzministeriums, ins Grünwalder Bürgerhaus. Er hob die Qualitäten 

des amtierenden Bürgermeisters Jan Neusiedl hervor und beschrieb Grünwald als 

herausragendes Beispiel für eine gelungene Gemeindepolitik. 

Die Grünwalder Gemeindepolitik sei "ein staatspolitisches Paradebeispiel im gesamten 

Freistaat, das mit seinen Erfolgen weit über München hinausreicht", so Georg Fahrenschon. 

Die neue Bayerische Staatsregierung stehe voll hinter Jan Neusiedl, die Grundlagen für 

einen erneuten Wahlerfolg der CSU in Grünwald seien gegeben - denn "wer das 

Zusammenspiel von Gemeinde-, Kreis-, Landes-, Bundes- und Europapolitik befürwortet, 

muss bei der CSU landen."  

Jan Neusiedl stellte im Anschluss an die Rede von Georg Fahrenschon die Bilanz seiner 

Amtszeit vor: "Das Motto Kraftvoll agieren, vorausschauend handeln ist aufgegangen, wir 

haben viel für die Gemeinde Grünwald erreicht." Stolz ist Jan Neusiedl auf die Senkung der 

Gewerbesteuer: Dieser neue Standortvorteil habe - in Verbindung mit der 

Grundsteuersenkung - eine Reihe finanzstarker Unternehmen nach Grünwald gezogen. 

2003 lagen die Gewerbesteuer-Einnahmen der Gemeinde noch bei 27 Millionen Euro. Im 

Laufe seiner Amtszeit habe er diesen Wert verdreifacht. Für das Jahr 2007 erwarte er 100 

Millionen Euro an Gewerbesteuer-Einnahmen. Entsprechend gewachsen ist auch der 

Vermögenshaushalt der Gemeinde. Dieser beträgt heute 60 bis 70 Millionen Euro. Das 

bedeutet: Bei öffentlichen Ausgaben muss nicht auf Gemeinde-Rücklagen zurückgegriffen 

werden.  

 

Das soziale Leben in Grünwald - eine Erfolgsgeschichte                                              

Auch sozial hat Bürgermeister Jan Neusiedl einiges bewegt: Zum Beispiel den Ausbau des 

Grünwalder Freizeitparks, die Sicherstellung von Pflegeplätzen und die Unterstützung einer 

Vielzahl sozialer Dienste. Zudem unterstützt die Gemeinde derzeit jeden Kindergartenplatz 



mit 400 bis 700 Euro, die Jugendarbeit wird mit 3,2 Millionen Euro bezuschusst. Jan 

Neusiedl: "Durch dieses vorausschauende Handeln haben wir bei Kindergartenplätzen heute 

eine Deckungsquote von 100 Prozent, die Deckungsquote bei Kinderkrippen für die 

Kleinkindbetreuung liegt bei 45 Prozent und damit zehn Prozent über der Regelquote". 

Dadurch konnten alle vorliegenden Anmeldungen berücksichtigt werden, mit der 

Neueröffnung der Kinderkrippe "Kleine Strolche" werde sich die Deckungsquote auf 58 

Prozent weiter erhöhen. Damit sei auch die Nachfrage für die kommenden Jahre gedeckt. 

Gartenstadt Grünwald                                                                                                         

Um den Gartenstadtcharakter der Gemeinde zu erhalten, verabschiedete der Gemeinderat 

auf Initiative des Bürgermeisters Jan Neusiedl eine Ortsgestaltungssatzung. Diese helfe - 

trotz reger Bautätigkeit - einer unerwünschten Ortsentwicklung in Grünwald 

entgegenzuwirken. Gleichzeitig werde so die Vielfältigkeit der Bauwerke auch für zukünftige 

Generationen erhalten.  

Stark macht sich Bürgermeister Jan Neusiedl auch für ein eigenes Grünwalder Gymnasium, 

für Geothermie und die Umsetzung der Energievision im Landkreis. 

Top-Thema Verkehrsberuhigung                                                                                          

Die Verkehrsberuhigung liegt Bürgermeisters Jan Neusiedl besonders am Herzen: Konkrete 

Beispiele für sein Engagement sind der Bau von Tiefgaragen, um die Parksituation in der 

Ortsmitte zu entschärfen, die Erhaltung der Trambahnlinie 25, der Ausbau von Busverkehr 

und Linientaxis sowie die Umsetzung verkehrsberuhigter Zonen in Wohngebieten. Auf Basis 

einer Machbarkeitsstudie treibt Bürgermeisters Jan Neusiedl nun die Untertunnelung des 

Grünwalder Marktplatzes voran. Dieses Bauvorhaben soll den Grünwalder Ortskern von 

Durchgangsverkehr deutlich entlasten. Am Dienstag, 23. Oktober, wird das Projekt dem 

Grünwalder Gemeinderat vorgestellt.   

Auf Basis dieser überaus erfolgreichen Amtszeit und der klaren Visionen, wurde der 

Bürgermeister Jan Neusiedl gestern erneut zum Bürgermeisterkandidaten der CSU gewählt. 
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